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48. Rlelne und grobe Vogel.

Die Neinsten Vögel wohnen in Amerika. Sie
heiben Kolibri, haben wunderseböne Farben von
Gold- und Silberglanz, legen Lilein, die nicht gröber
sind als eine Erbsle, und werden nieht mit Sebrot
geschossen, sondern mit kleinen Sandkörnlein, weil
sonst nichts Ganzes an ilnen bliebe. Über ihnen
wohnt eine Spinne, die ilt so grob, dab lie diele
armen Lhierlein wie Muücken fängt und aussaugt.

Der Lämmergeier ist ein grober Vogel. Br lebt
auf hohen Gebirgen im Schweizerlande. Wenn er
seine Hlügel ausspannt, so stehen die Spitzen derselben
acht bis neun Fub von einander. Er ist stark genug,
Ziegen und Kindlein anzupacken, zu bezwingen und
davonzutragen.

Der gröbte unter allen den Vögeln, die fliegen
können, ist der Kondor, ein Landsmann des Kobbbri.
Er mibt mit ausgespannten FPlügeln sechzehn Eub.
Seine Flugelfedern sind vorn fingerdiek, und wenn
er fliegt, Jo rausoben seine Fluügel falt, als ob es in
der Perne donnerte.

Aber der gröbte Vogel ist der Straub. Er lebt
in den Wülten von Aßen und Afrika. Weil er so
sehwer ist und seine Flügel so kurz fsind, so kann
er nieht flegen, sondern mub immer auf der Erde
bleiben. Doeh träügt er seinen Kopf neun bis zehn
Fub hoch in deèr Luft. Er kann weit umberschauen
und könnte neben einem Reiter berlaufen und mit
ihm reden, wenn er Vernunft hätte und spreehen
kõönnte.

49. Gottes Freundlichkeit.
1. Die Lämmlein hüpfen 2. Die Vöglein singen

Auf Rasen grün, Die ganze Zeit;
Die Bienlein schlüpfen Die Lust muß erklingen
Durch Blumenhin. So weit und breit.
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